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DGB-Index „Gute Arbeit“ 

• Umfassende Bewertung der 
Arbeitsbedingungen durch die 
Beschäftigten 

• Auswahl der Kriterien durch die 
Beschäftigten 

• Verdichtung zu Indizes auf Basis 
arbeitswissenschaftlicher 
Konzepte (Belastung – 
Beanspruchung) 

• Anwendungen: 
– Bundesebene 
– Landes- und 

Regionalebene 
– Betriebs- und Unternehmen 
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Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 

• Integrativer Teil der bundesweiten Erhebung DGB-Index „Gute 
Arbeit“ 2014  

• Wiederholung der Befragung von 2011 
• Aufstockung der Zahl der Befragten auf 1.002 Personen (Ziel: 1.000 

Befragte) für Sachsen-Anhalt 
• Basis: abhängig Beschäftigte mit mehr als 10 Stunden pro Woche 

(regelmäßige Arbeitszeit) 
• CATI-Befragung, d.h. telefonisch – Festnetz und Mobil 
• Abgleich der Ergebnisse mit amtlichen Daten (Statistisches 

Bundesamt, Mikrozensus) und bundesweiten Erhebungen (GSOEP – 
Sozio-ökonomisches Panel) 

• Einzige solide Basis für die umfassende Bewertung von 
Arbeitsverhältnissen aus Sicht der Beschäftigten! 
 



DGB-Index "Gute Arbeit" – Indexwerte (0 – 100) 

Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 
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Teilindex Belastungen
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DGB-Index "Gute Arbeit"

Sachsen-Anhalt Ostdeutschland

besser 

Anmerkung:  unter 50 Punkten: schlechte Arbeit; 50 bis unter 65 Punkte: Arbeitsqualität im unteren und 65 bis unter 80 Punkte: Arbeitsqualität im oberen 
Mittelfeld; ab 80 Punkten: Gute Arbeit 

 Farbliche Hervorhebung der Werte von Sachsen-Anhalt entsprechend der Qualität der Arbeit bei jeweiligem Kriterium. 

Kritischer  
Bereich 



DGB-Index "Gute Arbeit" – Indexwerte (0 – 100) 

Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 
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Sachsen-Anhalt Westdeutschland

besser 

Anmerkung:  unter 50 Punkten: schlechte Arbeit; 50 bis unter 65 Punkte: Arbeitsqualität im unteren und 65 bis unter 80 Punkte: Arbeitsqualität im oberen 
Mittelfeld; ab 80 Punkten: Gute Arbeit 

 Farbliche Hervorhebung der Werte von Sachsen-Anhalt entsprechend der Qualität der Arbeit bei jeweiligem Kriterium. 

Kritischer  
Bereich 



Bruttoarbeitseinkommen abhängig Beschäftigter 
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Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt Basis: (abhängig Beschäftigte ohne Auszubildende) 



Ausreichende Höhe und Angemessenheit 
des Einkommens 
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Ausreichende Höhe Angemessenheit Einkommen 
(Anteil „trifft zu“ bzw. „trifft eher zu“) (Anteil „kann sehr gut davon leben“ bzw.  

„reicht gut aus“) 



Beanspruchung durch mangelndes Einkommen und 
betriebliche Sozialleistungen 

Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 

(Anteil „stark“ bzw. „eher stark belastend“) 
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Vergleich Sorgen 2011 und 2014 

Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2011 und 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 
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Gefährdungen und Anforderungen  
(10 häufigste Nennungen) 

Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 

(Anteil „oft“ bzw. „sehr häufig“) 

66% 

60% 

52% 

49% 

43% 

39% 

37% 

36% 

35% 

56% 

57% 

53% 

46% 

41% 

35% 

34% 

31% 

34% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ungünstige Körperhaltung

Gehetzt oder Zeitdruck

Störungen bzw. Unterbrechungen

Lärm bzw. laute Umgebungsgeräusche

Schwere körperliche Arbeit

Widrige Umweltbedingungen

Schwer zu vereinbarende Anforderungen

Arbeit am Wochenende

Abendarbeit (18 - 23 Uhr)

Sachsen-Anhalt

Ostdeutschland



Unzureichend zur Verfügung stehende Ressourcen 
(10 häufigste Nennungen) 

Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt 

(Anteil „gar nicht“ bzw. „in geringem Maß“) 
77% 

70% 

66% 

55% 

51% 

47% 

42% 

41% 

41% 

40% 

71% 

70% 

61% 

52% 

43% 

42% 

39% 

41% 

36% 

33% 

Keine/Kaum Aufstiegschancen

Kein/Kaum Einfluss auf Arbeitsmenge

Kein/Kaum Einfluss Gestaltung Arbeitszeit

Kein/Kaum offenes Meinungsklima

Unzureichende Möglichkeiten
Weiterqualifizierung

Kein/Kaum Arbeit selbstständig planen u.
einteilen

Keine rechtzeitige Informationen über
Entscheidungen

Keine/Kaum Förderung von Kollegialität

Eigene Ideen einbringen nicht/kaum möglich

Ermöglicht nicht, Wissen u. Können
weiterzuentwickeln

Sachsen-Anhalt

Ostdeutschland



Qualität der Arbeit in Sachsen-Anhalt 

Sachsen-Anhalt 
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Wechsel, wenn entsprechende 
Gelegenheit besteht 
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Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2011 und 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt Basis: (abhängig Beschäftigte ohne Auszubildende) 



Bedeutung betriebliche Vertretung und 
Tarifbindung 

Betriebliche Vertretung 
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Quelle: DGB-Index „Gute Arbeit“ 2014 Zusatzstichprobe Sachsen-Anhalt Basis: (abhängig Beschäftigte ohne Auszubildende) 
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